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Die Schweiz hat eine exzellente Ausgangslage: sie ist ein Standort

mit einer einzigartigen Infrastruktur, einer Hightech-Kultur, einem
starken Unternehmertum sowie einer stabilen Gesellschaft. Kaum

ein Land ist ahnlich gut in der Lage, seine nationale Energiepolitik an
die aktuellen ökonomischen, globalpolitischen sowie Ökologischen

Herausforderungen anzupassen und benotigte Reformen proaktiv
anzugehen wie die Schweiz.

Effizienz und erneuerbare Energien sind zum Massstab fur eine sichere

Energiezukunft geworden. Dabei kann die Schweiz durch konsequente

Forderung von Energieeffizienz und Einsatz von erneuerbaren Energien

international eine Vorreiterrolle einnehmen. Dazu braucht es den

Mut, mit ausserordentlichem Engagement vorwärtszuschreiten. Eine

Schlusselfunktion bei der Umsetzung der Energiestrategie 2050 nehmen

die Gemeinden ein: Sie haben den direkten Draht zur Bevölkerung.
Besonderes Augenmerk gilt dabei den Aktivitäten von Energiestadten.

Das Label Energiestadt ist ein Leistungsausweis fur Gemeinden, welche

eine nachhaltige Energiepolitik vorleben und umsetzen. Energiestadte

fordern erneuerbare Energien, umweltvertraghche Mobilität und setzen

aufeine effiziente Nutzung der Ressourcen. Das BFE unterstutzt damit
Städte und Gemeinden, die eine konsequente Energiepolitik verfolgen.

Der Erfolg kann noch gesteigert werden, wenn über die Gemeindegrenzen

hinaus in grosseren Zusammenhangen, in funktionalen Räumen

gedacht und gehandelt wird. Die heutige Lebensweise der Menschen

erfordert immer mehr Koordination sowie eine vernetzte Raum-, Verkehrsund

Energiepolitik. Nur dies fuhrt zu einer nachhaltigen Entwicklung
unseres Landes. Daher müssen die Energiestadte zu Energie-Regionen

vernetzt werden, wenn wir das Erfolgsmodell weiterentwickeln wollen

Das Bundesamt fur Energie fordert über das Programm «Energie-
Schweiz fur Gemeinden» diejenigen Regionen, welche sich im
Energiebereich zu fortschrittlichen Regionen im Sinne der Energiestrategie

2050 entwickeln mochten. Das Projekt Energie-Region ermöglicht es

einer Region, ihren Bedurfnissen entsprechend energetische
Verbesserungen durchzufuhren. Die Gemeinden können untereinander

Synergien fordern und interkommunale Losungen anstreben. Die

Aktivitäten von Energie-Regionen bieten Chancen fur eine regional-
okonomische Entwicklung, welche zu grosser regionaler Wertschop-

fung und neuen Arbeitsplätzen fuhren kann. Denn es liegt auf der

Hand, dass in einer Welt mit stetig steigendem Energiebedarfdiejenigen

auf der Sonnenseite stehen, welche ihren Energiekonsum selber

decken und massgeblich senken können

Daniel Büchel, Vizedirektor des BundesamtsJur Energie

1


	Editorial

